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Ein zartes Pflänzchen wächst gerade heran, zumindest
wenn man den Aussagen bei den Mobilkran-Herstel-
lern, aber auch Vermietern Glauben schenken darf. Sah

man vor drei Jahren noch Schweißperlen auf der Stirn
manch eines Verantwortlichen aus diesem Bereich und eine
Ungewissheit war in seinen Augen zu erkennen, hat sich die
Situation spätestens in diesem Jahr sehr gewandelt. Manch
Blick und manch Lächeln ist jetzt mit einer großen Entspan-
nung verbunden, die deutlich zeigen, dass die Geschäfte
wieder besser laufen. Das bestätigen etliche Anzeichen und
Aussagen der Beteiligten. Standen vor drei Jahren noch etli-
che Höfe voll mit Gebrauchtkranen, muss man heute inzwi-
schen schon fast einen Bittstellerantrag ausfüllen, um sich in
die Warteliste einzureihen, damit man einen gebrauchten
AT-Kran bekommen kann. In diesem Sog sind auch die
Stückzahlen bei den Herstellern wieder nach oben
geschraubt worden. Schon letztes Jahr wurde die 400er-
Marke in Deutschland durchbrochen und für die ersten
Monate des Jahres liegen die Zahlen nochmals um zehn
Prozent höher. 

Das muss nicht zwangsläu-
fig bedeuten, dass auch der
hiesige Vermietmarkt für die-
se Geräte in einem guten
Licht da steht. Aber trotz
einem noch härteren und
kälteren März, sind die
Geschäfte bei den meisten
Vermietern gut angelaufen.
Aussagen, wie „Ich kann
nicht klagen“ oder „Ich bin
mit meiner Auslastung sehr
zufrieden“ sind derzeit nichts
Ungewöhnliches. 

Ein Stück weit surreal wirkt
nun, dass jetzt, wo endlich

wieder Maschinen verkauft werden könnten und auch teil-
weise noch Kapazitäten in den Fabriken der Hersteller vor-
handen sind, solche scheinbaren Kleinigkeiten wie Reifen
die Produktion begrenzen. Der Rohstoffmangel macht sich
nicht nur in Sachen Stahl bemerkbar, noch eklatanter ist er
beim Kautschuk, der nach wie vor bei den großen AT-Kran-
reifen zum Einsatz kommt. Und die Natur lässt die Bäume
nicht so schnell wachsen, dass dieser Mangel in ein, zwei
oder drei Jahren behoben werden könnte. 

Die Hersteller ruhen sich aber nicht auf dem sanften Kis-
sen des für sie guten Marktes aus, sondern bringen auch in
einem Zwischenjahr wie diesem, das keine absoluten Höhe-
punkte in Sachen Mobilkrane kennt, Neuheiten auf den
Markt. Interessant ist, dass gerade in diesem Jahr vielleicht
die etwas unerwarteten Maschinen Aufmerksamkeit erhalten
haben. Alleine Tadano Faun agiert hier gegen den allgemein
Trend und hat seine jüngst ins Leben gerufene G-Baureihe
nach oben erweitert. Der ATF 220G-5 wurde in diesem Früh-
jahr der Öffentlichkeit vorgestellt. Für seinen 220-Tonner
hebt das Unternehmen die Traglastkurven hervor. Der Fünf-

achser kann bei einer Ausla-
dung von 20 Metern noch
30,4 Tonnen am Haken hal-
ten und bei 60 Metern sind
es 3,9 Tonnen. Der 68 Meter
lange Hauptausleger arbei-
tet, wie bei den anderen
Modellen der Baureihe, mit
einem Ein-Zylinder-System.
Dazu stehen Auslegerverlän-
gerungen von 13,2 und 37,2
Metern zur Verfügung. Auch
für dieses Modell steht der
so genannte Liftadjuster von
Tadano Faun zur Verfügung,
der gegen das Pendeln �

Der Markt für Mobilkrane in Deutsch-

land hat sich stabilisiert und bei den

Herstellern bestimmt mehr der Res-

sourcenmangel als die Aufträge die

Produktion. Nach Neuheiten und Neu-

igkeiten hat sich Rüdiger Kopf

umgehört. 

Aufheiterung, Ungewöhnliches 
und Reifenmangel

Feierlich wurde die neue Krankabine des GMK4100 auf der Intermat
vorgestellt. 

Der Bakran 90 mit Schwerlastrollen
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� der Last wirkt. Gleichfalls zum Standardpaket gehört
eine Arbeitsbereichsbegrenzung. Darüber hinaus setzt
Tadano Faun auf ein Ein-Schlüssel-System für das Anlas-
sen des Unterwagenmotors, die Türen beider Kabinen und
der Tanks. 

Mittelklasse und Ungewöhnliches

Bei Terex-Cranes wurde in diesem Jahr der Fokus auf die
Mittelklasse und Ungewöhnliches gelegt. So präsentierte das
Unternehmen mit dem AC 160-2 ein Nachfolge-Modell seines
kompakten Fünfachsers. Das neue Modell verfügt über
einen 64 Meter langen Hauptausleger. Dazu wird eine vier-
teilige Verlängerung angeboten, die die Gesamtauslegerlän-
ge auf 96 Meter erhöht. Gegenüber dem Vorgänger haben
sich die Tragkräfte um bis zu 25 Prozent verbessert. 

Mit dem AC 55-1 ist ein
Nachfolger für den vor drei
Jahren eingeführten 55-Ton-
ner auf den Markt gebracht
worden. Beim Neuen konn-
ten die Achslasten durch ein
neues Teleskopiersystem
reduziert werden. Zusätzlich
ist auch der Kran „kräftiger“
geworden. So kann das Gerät
bei voller Hauptauslegerlän-
ge von 40 Metern und einer
zehn Meter Ausladung 20
Prozent mehr am Haken hal-
ten als sein Vorgänger. 

Überraschend wurde zur
Intermat die Baureihe der
„Truck Cranes“ TC vorge-
stellt. In früheren Jahren hatte Demag mit seiner HC-Reihe
schon einmal Aufbaukrane im Programm. So verfügt der
Unterwagen über die klassischen Vorteile eines normalen
LKWs, wie beispielsweise keine Sondergrößen für die Reifen,
ist im Gegenzug aber nicht in jedem Gelände einsetzbar. In
Mitteleuropa sind allerdings viele Einsatzorte zum einen über
die normale Infrastruktur gut erreichbar, zum anderen sind
auch die Baustellen im Regelfall für einen Standard-LKW be-
fahrbar. Als erstes wurde der TC 60 L vorgestellt. Der 60-Tonner
ist mit einem 44 Meter langen Hauptausleger und einer maxi-
malen Hubkraft von 60 Tonnen ausgestattet. Zu der Serie
gesellt sich Anfang kommenden Jahres der TC 60, dessen
Ausleger 40 Meter Länge aufweist. Geplant sind dazu die
Modelle TC 40 und TC 40 L mit 40 Tonnen Hubkraft und
einer Auslegerlänger von 30,4 beziehungsweise 37,4 Metern.
Diese Modelle sollen Herbst 2007 vom Band laufen. 

Auch Liebherr hat seine Liebe für die Gattung der Aufbau-
krane wieder entdeckt. Mit dem LTF 1035-3.1 und LTF 1045-
4.1 bringt das Unternehmen gleich zwei dieser Modelle auf
den Markt. Der LTF 1035-3.1, der auf ein dreiachsiges LKW-
Fahrgestell aufgebaut wird, bietet 35 Tonnen maximale Trag-

last und einen 30 Meter langen Teleskopausleger. Der größe-
re LTF 1045-4.1 mit 35 Meter langem Teleskopausleger und

45 Tonnen maximaler Trag-
last ist für den Aufbau auf
vierachsige Fahrgestelle
konzipiert. Gegenüber den
früheren Modellen der Bau-
reihe, dem LTF 1030 und
dem LTF 1040, wurden die
Tragkräfte um bis zu 35 Pro-
zent gesteigert. Aber auch in
Sachen AT-Krane haben die
Ehinger in diesem Jahr die
Modellpalette aufgefrischt.
Am unteren Ende mit dem
LTM 1040-2.1 ein Nachfolger
des LTM 1030-2.1, der mehr
als 1500 Mal produziert wur-
de, vorgestellt worden. Das
neue Modell hat einen 35

Meter langen Hauptausleger und höhere Tragkräfte von
durchschnittlich rund acht Prozent und bei kurzen Radien
auch bis zu 25 Prozent. Mit der optionalen Auslegerverlän-
gerung geht es noch mal um 9,5 Meter weiter. Neben dem
„Kleinen“ wurde zur Intermat auch der LTM 1160-5.1 als Neu-
heit präsentiert. �

Der ATF 220G-5 ist das neue Flaggschiff von Tadano Faun

Liebherr hat seinen LTF überarbeitet

Für eine Überraschung sorgte der neue Terex TC 60 L in diesem
Frühjahr





� Er ersetzt den LTM 1150-
5.1 und ist mit einem 62 Meter
langen Hauptausleger ausge-
stattet, an dem er bis zu 11,5
Tonnen voll ausgefahren
heben kann. Um bis zu 30
Prozent wurden die Werte auf
der Traglasttabelle verbessert.
Maximal 46,5 Tonnen Ballast
kann der Kran schultern, soll
er innerhalb der Achslast von
zwölf Tonnen bleiben, kann
er noch mit 6,5 Tonnen Bal-
last verfahren werden. Mit
10,6 Metern verfügt der LTM
1160-5.1 über einen geringen Wendekreis, unter anderem weil
alle fünf Achsen gelenkt werden können. 

Schon jetzt wird davon gesprochen, dass bei Liebherr in
Ehingen in diesem Jahr noch etwas recht Großes zu sehen
sein wird. Und wenn Liebherr zu seinen Kundentagen Ende
Juni nach Ehingen einlädt, wird sicherlich eine weitere Neu-
heit präsentiert werden, die mit sechs oder gar mehr Achsen
ausgestattet sein wird. 

Auch Grove hat sich nicht lumpen lassen und gleich vier
neue AT-Kranmodelle in die-
sem Frühjahr auf den Markt
gebracht. Neben dem
GMK2035E sind der
GMK4080-1 und der
GMK5220 sowie der GMK
4100 als Neuheit auf der Inter-
mat präsentiert worden. Wer-
den AT-Krane des Labels
„Grove“ in der Regel in Wil-
helmshaven produziert,
kommt der GMK2035E aus
dem Werk im italienischen
Niella Tanaro. Gegenüber sei-
nem Vorgängermodell nutzt
der 35-Tonner Achsen mit

Hydrogas-Federung sowie als
Option eine manuell abwin-
kelbare Klappspitze. 

Den GMK4080-1 bezeich-
net Grove selbst als Neuzu-
gang in der Vierachser-Kate-
gorie. Der Kran verfügt über
eine Kapazität von 80 Ton-
nen sowie über einen sechs-
teiligen, 51 Meter  langen
Hauptausleger. Bei maximal
ausgeschobenem Hauptaus-
leger hebt das Gerät 6,6 Ton-
nen bei  einem Radius von
20 Metern. Zur Zusatzaus-

rüstung zählt eine Multifunktionsfernsteuerung, mit der
Abstützträger und Klappspitze aus der Entfernung außer-
halb der Kabine bedient werden können und die das
Rüsten erleichtert. 

Zu den wichtigsten Neuheiten des GMK 4100 gehört das
neue Fahrerhaus mit modernem Design, bei dem Grove
nach eigenen Angaben besonders auf Funktionalität, Ergono-
mie und Komfort geachtet hat. Der Kran verfügt über einen
sechsteiligen, 52 Meter langen Ausleger. Dazu erhältlich ist
ein zweifach klappbarer Klappspitzenausleger. Die Reichwei-
te des Auslegers lässt sich auf eine maximale Spitzenhöhe
von 82 Meter erhöhen.

Der größte Neue ist der GMK5220. Der 220-Tonner verfügt
über einen 68 Meter langen Hauptausleger. Die verbesserte
Tragfähigkeit des GMK5220 resultiert aus dem neu überarbeite-
ten Megaform-Ausleger und weiteren technischen Designver-
besserungen, wird seitens Grove betont. Zum neuen Design
zählen ein stabilerer, leichterer Träger mit einem neuen elek-
trohydraulischen Steuerungssystem. Dieses neue „Steer by
wire“-System reduziert außerdem laut Grove den Reifenver-
schleiß und verbessert die Fahrqualitäten. 

Vor fünf Jahren hat das italienische Locatelli neben seinen
RT-Kranen mit dem ATC20 einen kleinen AT-Kran mit Straßen-
zulassung auf den Markt gebracht. Der 20-Tonner-Einkabinen-
kran wurde gut angenommen und ist nach wie vor eine feste
Größe im Portfolio des Unternehmens. Inzwischen sind die Plä-
ne gereift, dem Kran einen größeren Bruder beizustellen. Mit

konkreten Angaben, wann der Kran das erste Mal zu sehen
sein wird und wie seine technischen Daten ausse-

hen, wird seitens Locatelli noch hinterm
Berg gehalten. Lediglich ein mögli-

cher Namen des Zweiachsers
wurde verraten: ATC 40.

Weitere Konzepte

Anfang des Jahres hat
Sennebogen ein Gerät auf
den Markt gebracht, dessen
genaue Zuordnung nicht �
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Bekommt bald Zuwachs: der Locatelli ATC 20

Weiter überarbeitet wurde der Terex AC 55-1

Aufgestockt hat Grove beim GMK4080
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� unbedingt leicht ist. Wohl auch aus diesem Grund hat
das Unternehmen dem neuen Modell den Namen Multicra-
ne gegeben. Weder ist es ein reiner Kran, der an seinem
Haken bis zu acht Tonnen heben kann, noch kann der Mul-
ticrane 608 partout in die Kategorie der Teleskoplader
gesteckt werden, gleichwohl an seinem Ausleger Gabelzin-
ken, Arbeitskorb oder eine Winde angebracht werden kann.
Das gerade einmal 4,86 Meter lange Gerät kann mit bis zu
30 km/h verfahren werden. 

Mobile Krane für Inneneinsätze müssen sich ganz anderen
Herausforderungen stellen. Industriemontage bedeutet stets
Arbeiten in beengten Räumlichkeiten. Mit seinem Bakran 90
bietet das Schweizer Unternehmen Bollhalder ein kompaktes
Gerät, das nicht mit einem reinen Teleskopausleger ausgestat-
tet ist, sondern über ein Gelenk verfügt, das der Maschine
eine so genannte „Up-Over-Funktion“ verleiht. Störkanten kön-
nen so leichter umschifft werden. Mit 2,1 Meter Breite und 2,4
Meter Durchfahrtshöhe ist die Maschine kompakt genug auch
für kleinere Hallen, wo sie ihre 18 Tonnen Tragkraft dann aus-
spielen kann. Lasten können mit dem Bakran zudem dank
zusätzlicher „Stützräder“ vorne verfahren werden. 

Eine breite Palette an Industriekranen wird seit Jahren vom
italienischen Hersteller Valla angeboten. Jüngst neu hinzuge-
kommen sind der V-Kart 90 E
und der V-Kart 400 E. Typisch
für die Geräte ist die Möglich-
keit mit der Last zu verfahren.
Das „E“ steht für einen elektri-
schen Antrieb, wodurch gera-
de bei einem Inneneinsatz
schädliche Emissionen in der
Halle vermieden werden. Der
V-Kart 90 E mit seinen neun
Tonnen maximaler Tragkraft
ist 1,74 Meter breit und hat
eine Gesamtlänge inklusive
Auslegerkopf von 3,76 Metern.
Bei maximaler Hakenhöhe

von knapp acht Metern können noch Lasten bis 2,8 Tonnen
gehoben werden. Der größere V-Kart 400 E mit seinen 2,35
Metern Breite und einer Durchfahrtshöhe von 2,53 Metern
kann bei voller Hakenhöhe von rund zehn Metern noch 16
Tonnen am Haken halten. 

Ein weiterer bekannter Name in Sachen Industriekrane steht
mit Ormig zur Verfügung. Die Palette reicht bis 90 Tonnen hin-
auf, welches auch das jüngste Modell ist, das zuletzt auf den
Markt gebracht wurde. 

Zwitter-Wesen

Turmdrehkrane, aufgebaut auf einem LKW-Chassis, sind
durchaus schon in früheren Jahren gebaut worden. Seit
über 15 Jahren hat sich das niederländische Unternehmen
Spierings auf diese Baureihe spezialisiert. Vom Dreiachser
bis hinauf zum Sechsachser bietet das Unternehmen diese
Geräte an, die sich dadurch auszeichnen, dass sie nicht mit
einem Teleskopausleger ausgestattet sind, sondern – ähnlich
einem Turmdrehkran – über einen Mast verfügen, an dessen
oberen Ende der Ausleger waagerecht über die Hindernisse
hinweg reicht. Und genau darin besteht der Vorteil dieser
Geräte. Sie können wesentlich näher an die Störkanten her-
anfahren und können so ihre niedrigeren Tragkräfte kom-
pensieren. Ende des Jahres wird nun der SK2400-AT7 offizi-
ell vorgestellt. Der Siebenachser wird voraussichtlich eine
Hakenhöhe von 37,2 Metern haben und kann bei einer maxi-
malen Ausladung von 42 Metern noch Lasten bis zu fünf
Tonnen heben. Die maximale Tragkraft liegt bei 18 Tonnen.
Das Gerät hat eine Gesamtfahrzeuglänge von 16,87 Metern

und eine Breite von drei
Metern. Wie schon bei den
anderen Modellen sorgt
eine Aufstellkinematik dafür,
das sich der Kran automa-
tisch in rund 15 Minuten ent-
faltet und einsatzbereit ist. 

Mit seiner MK-Baureihe hat
Liebherr diese Modellvarian-
te vor einigen Jahren gleich-
falls in sein Repertoire aufge-
nommen. Neben dem Drei-
achser MK 80 steht der
größere Vierachser MK100
zur Verfügung. K&B

Gegen Ende des Jahres wird der neue Siebenachser von Spierings
offiziell vorgestellt

Mit 10,6 Wendekreis zeigt sich der Liebherr LTM 1160-5.1 beweglich

Mit dem Multicrane 608 hat Sennebogen einen Zwitter auf den
Markt gebracht 


